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Wie Sie Ihre Cloud-Ziele schnell und sicher erreichen



Cloud-Nutzer sein oder nicht sein – diese Frage stellt sich nicht mehr. Vielmehr müssen Ent-
scheider klären: Welche Services aus welcher Cloud wollen wir einführen? In welchem Tempo 
und Umfang? Wo ist es sinnvoll, auch weiterhin eigene Ressourcen vorzuhalten? Und wie lassen 
sich Security und Compliance für den Mix aus internen und externen Diensten effizient und wirt-
schaftlich sicherstellen? 

In diesem Whitepaper lesen Sie:
• warum immer mehr Entscheider auf Cloud-basierte IT-Services setzen.
• wie Organisationen auf allen Ebenen des IT-Stacks von effizienten, sicheren und skalierbaren 

Lösungen aus der Cloud profitieren.
• worauf es bei Einführung und Betrieb Cloud-basierter IT ankommt.
• wie externe Berater Ihre effiziente und sichere Cloud-Governance unterstützen.



Mit der Journey2Cloud™ Ihre Reise in die Cloud gestalten 

Gefühlt hat wohl jeder IT-Anwender die wachsende Bedeutung der Cloud schon im eigenen Arbeitsalltag erlebt: In immer 
mehr Teams-Meetings, auf Online-Portalen für Beschaffungsprozesse und bei der Remote-Zusammenarbeit auf Cloud-
basierten Collaboration-Plattformen beispielsweise. Der Weg in die Cloud, so scheint es, ist für die allermeisten Unter-
nehmen alternativlos, wenn es darum geht, Geschäftsprozesse zu digitalisieren. 

In objektiven Zahlen ausgedrückt stellt sich diese subjektive Erfahrung so dar: Gut acht von zehn Unternehmen (82  
Prozent) nutzen Cloud-Dienste. Weitere 15 Prozent der Unternehmen planen oder diskutieren den Cloud-Einsatz.  
„Kein Thema“ ist die Cloud aktuell nur noch für drei Prozent der Befragten. Das ist das Ergebnis einer repräsentativen 
Umfrage von Bitkom Research unter mehr als 500 Unternehmen ab 20 Beschäftigten in Deutschland.

Die Ursachen dieser Entwicklung sind klar. Wer in den globalen wirtschaftlichen Ökosystemen erfolgreich sein und blei-
ben will, muss IT-Services als Basis digitaler Geschäftsprozesse rund um den Globus bereitstellen. Dabei jederzeit – zu 
vertretbaren Kosten – die Kundenerwartung an Qualität und Quantität der Dienste zu erfüllen, ist nur mit leistungsfähi-
gen Cloud-Infrastrukturen und modernen Applikationen möglich. Das gilt besonders im Zusammenhang mit der Nutzung 
innovativer Technologien wie Blockchain, KI oder Robotic Process Automation (RPA). Aber auch bestehende Anwendun-
gen wie SAP- oder eigenentwickelte Kernsysteme überführen immer mehr Unternehmen in die Cloud. Mit dem Ziel, agile 
Prozesse zu unterstützen und Betriebskosten zu flexibilisieren.

Abbildung 1: Nicht erst seit Corona: IT aus der Cloud wird für immer mehr Unternehmen zum Normalfall.



Hinzu kommt der steigende Bedarf an einer sicheren, ortsunabhängigen Integration 
von Mitarbeitenden, Geschäftspartnern und Kunden in die Geschäftsprozesse. Kon-
zepte wie Homeoffice, Mobile Office, Click and Collect oder Click and Meet verlangen 
nach passenden Lösungen für Remote-Kommunikation und -Kollaboration. Gerade in 
diesem Umfeld haben sich Cloud-Services inzwischen als unverzichtbarer Bestandteil 
der IT-Infrastruktur etabliert. 

Mehr Cloud denn je

Die Marktforscher von IDC stellten bereits 2020 fest: „Nie war mehr Cloud als 
heute.“ Ihrer Untersuchung zufolge nutzen immer mehr Unternehmen unter-
schiedliche Cloud-Typen sowie Services verschiedener Cloud-Anbieter. Konkret 
gaben 87 Prozent der Befragten – IT- und Fachentscheider aus Unternehmen mit 
mehr als 100 Mitarbeitenden – an, Multi-Cloud-Umgebungen zu betreiben oder 
deren Betrieb zu planen. 

Das Ziel dabei: Aus der Fülle unterschiedlicher Services auf allen Ebenen des IT-
Stacks die Kombination zusammenzustellen, die einerseits bestehende Abläufe mög-
lichst effizient unterstützt und andererseits die Entwicklung innovativer Geschäfts-
modelle ermöglicht. Viele Clouds nutzen heißt allerdings auch: viele unterschiedliche 
Anbieter und Technologien kennen und managen. Das erfordert Zeit und spezifisches 
Know-how, die in vielen Unternehmen nicht verfügbar sind. 

Erfahrene Reiseführer gefragt

Damit die Reise in die Cloud nicht unverhofft zum Abenteuertrip wird, kommt es 
deshalb auf erfahrene Reiseführer an. Experten, die nicht nur mit Karte und Kom-
pass umgehen können, sondern auch die Strecke mit ihren Tücken kennen und diese 
bereits in der Reiseplanung berücksichtigen. So wie die Berater von Materna mit der 
Journey2CloudTM. Auf den drei Etappen Beratung & Innovationen, Cloud Enablement 
& Migration sowie Betrieb & Support begleiten sie den Weg in die Cloud und mit der 
Cloud mit einem systematischen Vorgehen. 

• Cloud-Dienste haben sich 
als unverzichtbarer  
Bestandteil etabliert. 
 
 
 
 
 
 
 

• Welche Cloud ist für Ihre 
Organisation die passende?

Abbildung 2: Mit der Journey2CloudTM begleitet Materna Organisationen auf allen Stationen des Weges  
in die Cloud: bei Beratung & Innovationen, Cloud Enablement & Migration sowie Betrieb & Support.



Dabei orientiert sich die konkrete Ausgestaltung, sozusagen die Streckenführung, an 
dem Use Case des Kunden. Drei verschiedene Szenarien haben die erfahrenen Cloud-
Reiseführer von Materna für Journey2CloudTM definiert: 

•    Cloudification

Hier geht es vor allem darum, den Bedarf an Cloud-Services zu ermitteln, mit den 
bestehenden Möglichkeiten abzugleichen und das Unternehmen technisch und 
organisatorisch in die Lage zu versetzen, Cloud-basiert zu arbeiten. 

•    Application Transformation
Für Unternehmen mit einem gewachsenen Bestand an Applikationen liegt hier die 
Hauptaufgabe auf der Reise in die Cloud. Dabei geht es – salopp formuliert – im 
Kern um die Frage: Welche Applikationen nehmen wir mit und welche können wir 
auf dem Weg in die Cloud entsorgen?

•   Digital Services Enablement
Hier liegt der größte Nutzen für Cloud-Endanwender: Verbesserte Customer  
Experience und innovative Geschäftsmodelle auf Basis moderner Cloud- 
Technologien ermöglichen mehr Umsatz und Gewinn.

Erfolg braucht Planung

Egal ob Geschäftsreise, Erlebnisferien, Städtetrip oder Badeurlaub: Am Anfang jeder 
Reise steht ein Zweck, eine Absicht oder eine Motivation. Die Motivation bestimmt 
mögliche Reiseziele und häufig auch die Route. Wer einfach die Seele baumeln 
lassen will, fliegt vermutlich lieber nach Madeira als nach New York. Bergwanderer 
wählen eher ein Reiseziel in den Alpen als an der Nordsee. Eine Gruppe von Motor-
radfahrern wählt auf dem Weg zum Badeurlaub in Rimini andere Routen als eine 
Familie mit Kindern. Und wer eine Polarkreis-Expedition plant, legt in der Vorberei-
tungsphase großen Wert auf wetterfeste Ausrüstung, während Safari-Urlauber in 
Afrika sich vor allem um allerlei Impfungen kümmern müssen. 
 
Übertragen auf die Journey2CloudTM bedeutet das: Der Use Case bestimmt die  
Planung, Vorbereitung und Durchführung der Reise in die Cloud. 
 

Cloudification: Fit für die Cloud?

Der Use Case Cloudification betrifft vor allem Unternehmen, die noch keine 
Cloud-Erfahrung besitzen oder die eigenen Kenntnisse erweitern wollen. Hier 
setzt Journey2CloudTM mit Cloud Consulting an und erklärt: Was ist eine Cloud? 
Welche Vorteile, welche Nachteile bringen unterschiedliche Konzepte mit sich? 
Im Readiness Assessment geht es um die Frage der Cloud Readiness. Dabei zeigt 
sich oft: Die IT-Abteilung wäre sofort in der Lage, einen großen Teil ihrer Services 
in die Cloud zu verlagern. Doch die Prozesse in den Fachabteilungen sind häufig 
nicht geeignet, sie in der Cloud abzubilden, ohne dabei möglicherweise gegen 
Sicherheits- oder Compliance-Richtlinien zu verstoßen. 



Eine Applikationsanalyse legt offen, für welche Anwendungen die Übertragung in 
die Cloud überhaupt sinnvoll ist. Zwei Beispiele, in denen das nicht der Fall ist: Nicht 
jedes Tool für die Urlaubsplanung muss sieben Tage rund um die Uhr überall ver-
fügbar sein. Und eine Datenbank in der Cloud zu implementieren, die permanent 
aus einem nur On-Premise zu betreibenden ERP-System abgefragt wird, kann einen 
Daten-Traffic verursachen, der alle Vorteile des Cloud-Betriebs aufzehrt.

In der Umsetzungsphase unterstützen die Berater von Materna mit ihrem Know-how 
das Cloud Enablement. Dabei werden die technischen und organisatorischen Grund-
lagen geschaffen, um Cloud-Services so zu nutzen, dass sie dem Unternehmen wirt-
schaftlichen Mehrwert bieten. Beispielsweise durch das Implementieren leistungs-
fähigerer Internet-Anbindungen sowie Backup- und Sicherheitslösungen für verteilte 
Standorte. Oder auch durch einen Umbau der Software-Architektur.

Praxisbeispiel: Mehr Flexibilität für die Logistik

In einem Kundenbeispiel wurde eine bisher monolithische Logistikplattform eines 
deutschen Unternehmens zuerst hin zu einer aktuellen, leichtgewichtigen Software-
Architektur modernisiert und danach unmittelbar in die Cloud migriert. Für diese 
Migration wurden die passenden Systeme geplant und aufgebaut. So ist bereits eine 
automatische Skalierung der Infrastruktur realisiert, damit auch in Hochlastphasen 
keine Engpässe entstehen und immer ausreichend Server-Kapazität zur Verfügung 
steht. Nun können die Fachbereiche bestehende Anforderungen schnell und kontinu-
ierlich umsetzen und dabei zusätzlich die neuen Möglichkeiten der Cloud nutzen.

Abbildung 3: Cloudification ist ein Teil der Journey2CloudTM und lässt  
sich in mehreren Phasen adressieren

• Cloudification bedeutet 
nicht: Alles in die Cloud. 
Cloudification bedeutet, 
Unternehmen in die Lage 
zu versetzen, dass sie mit 
Cloud-Technologie mehr 
aus ihrer IT machen.
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Mit Services wie Workload und Cloud Management, ITSM bzw. Automation, Service 
Optimization und Technology Innovation beinhaltet die Journey2CloudTM schließlich 
auch die Rundum-Betreuung am Zielort der Reise in die Cloud – wo immer vom An-
wenderunternehmen gewünscht und benötigt. Langjährige Erfahrung und umfassen-
des Know-how im Umgang mit Tools von BMC, Micro Focus und ServiceNow helfen 
den Beratern dabei, für ihre Kunden das Beste aus ihren IT-Systemen herauszuho-
len, beispielsweise mit Service-Management in der Cloud. 
 

Application Transformation: Jeder Anwendung ihren eigenen Pfad

Viele, vor allem mittlere und größere Organisationen besitzen eine drei- bis vier-
stellige Anzahl von unterschiedlichen Applikationen. Die Erfahrung zeigt: Fast immer 
sind es mehr Anwendungen, als den Verantwortlichen bewusst ist. In der Regel 
stehen sie an unterschiedlichen Stellen in ihrem Lebenszyklus. Einige sind reif zum 
Abschalten, andere gerade neu implementiert. Manche laufen zwar stabil, sind aber 
so veraltet, dass für sie die erforderlichen Innovationen nicht mehr umsetzbar sind. 
Einige werden mit hohem Aufwand am Laufen gehalten, obwohl sie kaum noch ge-
nutzt werden. Und wieder andere laufen zwar bereits erfolgreich in der Cloud, fristen 
jedoch ein Schattendasein und bleiben weit hinter ihren Möglichkeiten. 

Mit dem Use Case Application Transformation adressiert Materna im Rahmen der 
Journey2CloudTM solche Unternehmen, die bereits erste Erfahrungen mit Cloud-
Anwendungen gemacht haben, die Vorteile des Cloud-Betriebs jedoch noch nicht 
systematisch nutzen. Darunter auch solche Organisationen, die in der Vergangenheit 
bereits große Schritte in Richtung Cloud unternommen haben, ohne die anvisierten 
Ziele zu erreichen. 

Am Anfang der Application Transformation steht mit Migration Analysis & Planning 
die Frage: Welches ist der beste Pfad für diese Anwendung? Beibehalten, migrieren, 
modernisieren oder auf eine neue Plattform setzen? Eine rein technologiebasierte 
Betrachtung der Workloads einer einzelnen Anwendung im Hinblick auf den Bedarf 
an CPU-, RAM- und Speicherressourcen allein reicht hierfür nicht aus. Vielmehr 
müssen alle Anwendungen detailliert und im Zusammenhang betrachtet, sortiert 
und bewertet werden. Dabei sind Dutzende von Einzelkriterien in den Kategorien 
Komplexität, Wert, Strategie, Regularien zu erheben. Je mehr Informationen, desto 
exakter die Ergebnisse der Analyse. Wer sicher gehen will, dass nicht zu viele oder 
zu wenige, sondern genau die richtigen Workloads in die Cloud transferiert werden, 
sollte sicherstellen, dass Analyse und Planung mit dem erforderlichen Know-how 
durchgeführt werden.

Neben den üblichen, eher technischen Aspekten spielen Informationen über Daten, 
Prozesse und Geschäftsanforderungen hier eine wichtige Rolle, so etwa die Klassifi-
zierung von Daten nach Sicherheits- und regulatorischen Vorgaben sowie die Abhän-
gigkeiten zwischen verschiedenen Anwendungen. 



 Abbildung 4: Application Transformation ist ein Teil der Journey2CloudTM und  
wird in mehreren Phasen adressiert.

Schritt für Schritt planen auf Basis eingehender Analysen

Um für jede Anwendung den passenden Pfad zu finden, setzen die Reisebegleiter 
von Materna auf der Journey2CloudTM professionelle Discovery-Tools ein. Je nach 
Bedarf und Compliance-Anforderung des Kunden durchforsten sie die CMDB des 
Kunden, scannen Netzwerke und analysieren die Abhängigkeiten: Welche An-
wendung kommuniziert mit welcher anderen? Wie und wie oft? Warum? Welche 
Informationen werden dabei übertragen? Zwar bietet jeder Cloud-Anbieter spezifi-
sche Analyse-Tools. Doch nicht jedes eignet sich für alle Aufgaben. Deshalb nutzt 
Materna Assessment-Werkzeuge von Txture sowie zusätzlich Tools von Anbietern 
wie BMC oder ServiceNow sowie Open-Source-Werkzeuge. Welche das im Einzel-
nen sind, entscheiden die Berater vor Ort immer im Projektkontext. 

Am Ende der Vorbereitungsarbeiten in der Journey2CloudTM erhalten die Entschei-
der immer eine detaillierte Übersicht von Empfehlungen, wie es weitergeht – für 
jede einzelne Anwendung. Jeder Applikation wird eines von sieben vordefinierten 
Migrations-Szenarien zugewiesen. (siehe Abbildung 5)

Application 
Analysis & 
Planning

Ausgehend von der 
Applikation und deren 
Nutzen beim Kunden

Application 
Migration & 

Modernization
Von Containerisierung 
über Code Analyse bis 

zur Neuentwicklung

Managed Service 
Applikationsbetrieb von 

individueller 
Unterstützung über 

Managed Service bis zur 
Übernahme der 

Prozessverantwortung



Für jede Anwendung das passende Szenario
 
 

Rehost Umzug der Anwendung in die Cloud, unter Beibehaltung der bisherigen Infra- 
strukturarchitektur (auch Lift & Shift genannt)

Replatform Verlagern der Anwendung in die Cloud und Austausch einzelner Komponenten durch 
Cloud-Dienste

Rearchitect Modernisieren und migrieren der Software zu Cloud-native Architekturen

Rebuild Verwerfen der bisherigen Altanwendung und Neuentwicklung einer Cloud-native  
Applikation

Replace Anwendung durch eine kommerzielle Software ersetzen (üblicherweise SaaS)

Retain Beibehaltung der bisherigen lokalen Anwendung

Retire Abschaltung der nicht mehr notwendigen Anwendungen

Abbildung 5: Für eine erfolgreiche Journey2CloudTM müssen Unternehmen auch planen, was mit den Applikationen geschieht, die nicht 
Cloud-ready sind oder die von nicht Cloud-fähigen Anwendungen abhängig sind.

Die Cloud ist keine Insel

Wichtig bei der Umsetzung bzw. Migration oder Modernisierung ist auch hier, die Inter-
dependenzen mit anderen Anwendungen im Blick zu behalten, denn die Cloud ist keine 
Insel. Damit die Cloud-Anwendungen reibungslos mit der On-Premise-IT zusammen-
arbeiten, kommt es auf die Struktur der Lösung an. Ist es sinnvoll, eine monolithische 
Anwendung zu atomisieren, um sie dann als Microservices mit Container-Technologie 
neu aufzusetzen? Das kann der Fall sein, wenn es sich um hochkomplexe Nischenan-
wendungen handelt oder Sicherheits- und Compliance-Regelungen die Einbindung stan-
dardisierter Cloud-Services verbieten. Ansonsten ist es oft zielführender, ein standar-
disiertes SaaS-Angebot für einen Großteil der Funktionalität zu nutzen und nur einzelne 
Services selbst zu programmieren. Oder auch bestimmte Einheiten On-Premise weiter 
zu betreiben, sie dabei jedoch Cloud-basiert zu managen. 

Um solche Fragen zu entscheiden, benötigen Unternehmen viel Know-how. Die –  
prinzipiell ähnlichen – Services verschiedener Anbieter unterscheiden sich sowohl in 
den spezifischen Details der Leitungsmerkmale als auch hinsichtlich Machbarkeit und 
Kosten von individuellen Anpassungen. Auch die Integration der weiterhin On-Premise 
laufenden Systeme gestaltet sich unterschiedlich. Und gerade diese Details sind es  
letztlich, die dafür sorgen, dass die IT eines Unternehmens agil genug ist, das Business 
von morgen zu unterstützen. 

Deshalb vertrauen viele Unternehmen in der Umsetzungsphase auf die Expertise von 
Materna als einer Software-Company, die nicht nur die Anforderungen der Kunden und 
die Möglichkeiten unterschiedlicher Technologien kennt, sondern auch selbst innovative 
Lösungen bauen und mit den Angeboten der Hyperscaler wie AWS und Microsoft Azure 
integrieren kann. Darüber hinaus beinhaltet die Journey2CloudTM auch den Applikations-
betrieb: von individueller Unterstützung über Managed Services bis hin zur Übernahme 
der kompletten Prozessverantwortung. 

• Sorgen Sie dafür, dass 
Ihre IT agil genug ist, das 
Business von morgen zu 
unterstützen.



Dabei entsteht eine agile IT, die nicht nur das laufende Geschäft effizient unterstützt, 
sondern hilft, innovative Geschäftsmodelle schneller auf den Markt zu bringen. So haben 
Unternehmen mithilfe der Cloud in Zeiten des Lockdowns nicht nur den Homeoffice-
Boom gemeistert, sondern mit neuen Services wie Click & Collect oder Click & Meet ihr 
Überleben gesichert. Und das ist erst der Anfang, denn die Journey2CloudTM kennt keine 
Endstation. 

 
Digital Services: Neue Geschäftsmodelle vom Ziel her denken

Ist eine Organisation einmal in der Cloud angekommen, stellen die Entscheider in der 
Regel fest, dass am bisherigen „Ziel“ der Ausblick auf ganz neue Möglichkeiten wartet. 
Auf der technischen Seite gehört dazu unter anderem „Serverless“ Computing. Dabei 
werden einzelne Funktionen, wie beispielsweise die „Add to Cart“-Funktion in einem 
Online-Shop, als Code hinterlegt. Bezahlen muss das Anwenderunternehmen nur für die 
Zeit, in der die Funktion ausgeführt wird. So sinken die Kosten für einzelne Transaktio-
nen auf Bruchteile eines Euro-Cent. Damit ist unter anderem das Fundament für Micro-
payment gelegt, das sich mit herkömmlichen IT-Systemen kaum wirtschaftlich betreiben 
lässt, für viele datenbasierte Geschäftsmodelle der Zukunft jedoch essenziell ist. 

Materna fasst die Vielfalt der neuen Möglichkeiten als einen Use Case mit der unspek-
takulären Bezeichnung Digital Services Enablement zusammen. Dahinter verbirgt sich 
ein ganzer Kosmos von innovativen Technologien und ihren Anwendungsmöglichkeiten. 
Ein Kosmos, der sich umso schneller ausdehnt, je stärker die Cloud-Technologie mit 
anderen Entwicklungen wie Künstliche Intelligenz (KI), Machine Learning (ML), Augmen-
ted Reality (AR) und anderen verknüpft wird. Materna begleitet die IT dabei, die neuen 
Möglichkeiten zu identifizieren und anzuwenden.

Die gute Nachricht in diesem Zusammenhang: Um diese Möglichkeiten zu nutzen, müs-
sen Unternehmen nicht alle Details von Cloudification und Application Transformation 
umgesetzt haben. Sie brauchen auch keine Heerscharen von Spezialisten für innovative 
Technologien. Vielmehr können sie in Zusammenarbeit mit den erfahrenen Cloud-Ex-
perten von Materna ihre Journey2CloudTM vom Ziel her denken, planen und umsetzen: 
Welche neuen Services fordern die Kunden? Wie kann Cloud-Technologie dabei helfen, 
die Erwartungen zu übertreffen? Und mit welchen Mitteln lassen sich geeignete Lösun-
gen möglichst schnell und effizient realisieren? 



Praxisbeispiel: Augmented Reality (AR) in der Industrie

Für den Kunden Boon Edam, einen niederländischen Hersteller von Drehtüren, entstand 
beispielsweise eine AR-Anwendung, mit der potenzielle Kunden sich auf einem Tablet 
ansehen können, wie verschiedene Modelle im konkreten Umfeld ihres Gebäudes aus-
sehen – egal ob Hotel-Lobby oder Empfangsbereich eines Unternehmens. Von der Idee 
bis zum produktiven Einsatz der Lösung vergingen nur wenige Wochen. 

In einer Vielzahl von Kundenprojekten mit Cloud-Technologie entwickelte Materna 
außerdem bereits Chatbots für die Kundeninteraktion, mobile Apps für das Gesund-
heitswesen und Gefahrenschutz oder eine Web-basierte Bilanzplanungs-Software. Und 
immer heißt das Ziel nicht Cloud, sondern: Zufriedene Kunden.

3 x 3 Tipps für den Weg in die Cloud
 
Cloudification
1.   Analysieren Sie Ihre Anforderungen und identifizieren Sie das für Ihr Unternehmen

passende Cloud-Modell, abhängig von Governance-Regelungen in Ihrer Organisation 
– ein Cloud Framework unterstützt dabei.

2.   Vergewissern Sie sich frühzeitig, welche Daten Sie wie und wo von Cloud-Providem 
      verarbeiten lassen dürfen. 

3.   Berücksichtigen Sie, welche Cloud-Provider für Ihr Vorhaben am besten geeignet  
      sein könnten. Klassische Anforderungen wie Rehosting von Workloads unterscheiden 
      sich oftmals kaum zwischen den Providern. Tiefergehende Dienste wie Cognitive  
      Services oder Datenanalyse-Services können sich stärker unterscheiden.

• Das Ziel ist nicht die Cloud. 
Das Ziel sind zufriedene 
Kunden.

Abbildung 6: Mit Digital Services Enablement als Teil der Journey2CloudTM begleitet Materna die IT in den 
verschiedenen Phasen bei der IT-technischen Umsetzung neuer Geschäftsmodelle.
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Application Transformation
1.  Legen Sie die Leitplanken für Ihre Organisation fest und definieren Sie Ihre Strategie 
     für eine Migration Ihrer Applikationen mit der 6R-Regel.
2.  Starten Sie mit einfachen Applikationen und Migrationsstrategien, um erste  
     Erfahrungen zu sammeln und entwickeln Sie dabei Ihre Methode. 
3.  Analyse-Tools können die Transformation von großen Mengen von Applikationen    
     (>100) stark automatisieren und somit skalierbar machen.
 
Digital Services Enablement
1.  Begeben Sie sich in einen regelmäßigen Austausch zwischen IT- und Fachbereich, um  
     technologische Möglichkeiten  und Anforderungen abzugleichen.
2.  Verwenden Sie die DevOps-Methode, um die Weiterentwicklung digitaler Services  
     sowohl auf Seiten der Entwicklung als auch auf Seiten des Betriebs eng abzustimmen.
3.  Bei der Entwicklung neuer digitaler Services empfiehlt sich zunächst die Realisierung  
     eines Prototypen, um die  technische Machbarkeit zu gewährleisten und anschließend  
     ein Minimum Viable Product (MVP) in ersten Sprints zu  entwickeln.

Die Expertise von Materna

Clouds zu managen, zu betreiben und passende Anwendungen zu entwickeln, ist unser 
Kerngeschäft. Über 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entwickeln und modernisieren 
Software für unsere Kunden und ihre Bedürfnisse. 

Unsere Kunden sind Konzerne, Mittelstand und öffentliche Auftraggeber. Sie wollen 
auch dazu gehören? Starten Sie mit unserem Cloud Business Check. Wir führen ein IT-
Assessment durch und liefern Ihnen konkrete Empfehlungen für Ihren Weg in die Cloud 
– sehr versiert und erfahren. 

Anschließend begleiten wir Sie mit unserem Dreiklang aus Beratung & Innovationen, 
Cloud Enablement & Migration sowie Betrieb & Support entlang Ihrer Reise in die Cloud 
– dauerhaft, kompetent und sehr erfahren.

Sie haben Fragen an 
unseren Experten?

Marcus Neumann, Vice  
President Cloud Innovation & 
Operation

 
Schreiben Sie einfach an  
sales@materna.de. 



Kontakt 
Materna Information & Communications SE
Voßkuhle 37, 44141 Dortmund 
Tel.: +49 231 5599-00 
E-Mail: marketing@materna.de 
www.materna.de
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Über Materna
Materna deckt das gesamte Leistungsspektrum eines 
Full-Service-IT-Dienstleisters im Premium-Segment 
ab: von der Beratung über Implementierung bis zum 
Betrieb. Kunden sind IT-Organisationen sowie Fachab-
teilungen in Privatwirtschaft und Verwaltung.


